
15 Pr�vention von Neuinfektionen –
Aufgaben des Landwirts
P. Winter, H.-H. Zehle, F. J. Schweigert, Chr. Burvenich und B. de Spiegeleer

Um Infektionen gesunder Tiere zu vermeiden,

muss die Aufmerksamkeit auf das Senken des In-

fektionsdrucks in der Herde und auf das St�rken

der k�rpereigenen Abwehr der Tiere gerichtet

werden (�bersicht 15.1; Tabelle 15.1).

15.1 Reduktion
des Infektionsdrucks
P. Winter

15.1.1 Beim Melken

Sogenannte Hygieneprogramme sind notwendig,

um gezielt gegen die Erregerverbreitung im Be-

stand vorgehen zu k�nnen. Durch optimale

Melkhygiene k�nnen Ausbreitung und Vermeh-

rung von Mastitiserregern im Bestand deutlich

verringert werden. Die Hygienemaßnahmen m�s-

sen auf die jeweilige Eutergesundheitssituation,

auf den Infektionsdruck in der Herde und auf

die betrieblichen Gegebenheiten abgestimmt wer-

den.

Vormelken in den Vormelkbecher

Konsequentes Vormelken in den Vormelkbecher

verhindert das Verspritzen erregerhaltiger Milch

und auch deren Verschleppung mit den Klauen.

Die Milch in der Zitzenzisterne ist sehr keimhaltig

und muss von der menschlichen Nahrungskette

ferngehalten werden.

Richtiges Vormelken ist durch das Ermelken
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Sanierungskonzept

Zitzenkondition

Abwehr stärken1

2 Infektionsdruck senken

Euterhygiene
–Euterreinigung
–Zitzendippen

Cow Comfort

Betriebshygiene

Risikogruppen beachten
–Trockensteher
–Frischlaktierende

keine Erregerverschleppung
–Separierung infizierter Tiere
–Melkzeugzwischendesinfektion

3 Reduktion infizierter Tiere

4 Screening

Ausmerzen chronisch
infizierter Tiere

Therapie

infizierte Tiere Neuinfektionen

Prävention der Neuinfektionen
–Trockenstehphase
–Metaphylaxe um Geburt
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von 2 – 3 Milchstrahlen in einen Vormelkbecher

gew�hrleistet. Durch das Vormelken kann die

Milch �berpr�ft werden und das Anr�sten wird

unterst�tzt (Abb. 15.1).

Zitzenreinigung vor dem Melken

Das Ziel der Reinigung der Zitzen vor dem Melken

sollen saubere und trockene Zitzen beim Anset-

zen des Melkzeuges sein. Die Methode der Rei-

nigung richtet sich vor allem nach dem Ver-

schmutzungsgrad der Euter (Abb. 15.2).

Durchf�hrung der Reinigung Eine fachgerechte

Zitzenreinigung vor dem Melken f�hrt zu einer

Reduktion klinischer Mastitisf�lle, weil die an der

Haut haftenden Bakterien entfernt werden. Zu-

s�tzlich wird der Ausmelkgrad deutlich verbes-

sert. Je nach Verschmutzungsgrad wird die Rei-

nigung wie folgt durchgef�hrt:

Q m�ßig verschmutzte Euter: Reinigung mit tro-

ckenen Einmalpapiert�chern, wiederverwend-

baren Euterlappen oder Holzwolle; auf jeden

Parey Verlag
Frau H�sgen

Sommer-Druck
Feuchtwangen

Winter
Praktischer Leitfaden Mastitis

WN 024642/01/01
TN 4 – 4168

13.11.2008
Umbruch

15.1 Reduktion des Infektionsdrucks

157

aus: Winter, Praktischer Leitfaden Mastitis (9783830441687) � 2009 Parey Verlag

Ziel Maßnahmen

Reduktion des Infektionsdrucks

Q beim Melken Q Vormelken in Vormelkbecher

Q Reinigung der Zitzen

Q Desinfektion der Zitzen nach
dem Melken

Q außerhalb der Melkzeiten Q Hygiene im Stall verbessern

Q auf Gesundheit orientierte
F�tterung

Erregerverschleppung vermeiden

Q von Umgebung auf Zitze Q Hygiene

Q von Kuh zu Kuh Q Melkreihenfolge

Q Melkzeugzwischendesinfektion

Q Tragen von Handschuhen

Q von Zitze zu Zitze Q Melktechnik und Melkroutine

Q saubere Liegefl�che

St�rkung der Zitzenabwehr Q Pflege der Zitzenhaut

Q optimale Melktechnik

St�rkung der K�rperabwehr Q Kuh-Komfort

Tabelle 15.1 Aufgaben des Land-
wirtes bei der Pr�vention von
Neuinfektionen

Abb. 15.1 Pr�fung des Vorgemelks mit einem Vor-
melkbecher.



Fall muss immer f�r jede Kuh ein frisches Rei-

nigungstuch verwendet werden.

– Vorteile Euterlappen: h�here Reinigungs-

kapazit�t, mehrmals verwendbar

– Nachteile Euterlappen: sorgf�ltiges Waschen

nach jedem Gebrauch notwendig

Q st�rker verschmutzte Euter: schleuderfeuchte

T�cher, Einmalpapiert�cher, getr�nkt in Des-

infektionsl�sung, Reinigungsmittel auf Schaum-

basis

Q extrem verschmutzte Euter: Einsatz der Euter-

dusche nur unter der Bedingung, dass auf jeden

Fall das ganze Euter gr�ndlich abgetrocknet

wird

Abzulehnen ist der regelm�ßige Einsatz der Euter-

dusche bzw. eine andere Art der Nassreinigung

(Abb. 15.3). Vorsicht ist auch geboten bei wieder-

verwendbaren T�chern, die in Desinfektions-

mittell�sungen ausgewaschen und aufbewahrt

werden. Sehr h�ufig weisen diese bakterielle Ver-

unreinigungen auf.

�berpr�fung der Reinigung Entnahme eines

Hauttupfers von der Zitzenspitze unmittelbar vor

dem Anstecken der Melkzeuge:

Q Tupfer sauber: Reinigung und Trocknen in Ord-

nung

Q Tupfer schmutzig: Reinigung und Trocknen

m�ssen verbessert werden

Fehler bei der Reinigung k�nnen zu einer ver-

mehrten Erregerverschleppung und einer Beein-

tr�chtigung des Melkens f�hren (Abb. 15.4).
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Abb. 15.2 Utensilien f�r die Zitzenreinigung.
a Einmalpapiertuch.
b Schleuderfeuchte Euterlappen.
c Holzwolle.
d Reinigungsmittel auf Schaumbasis.



Zitzendesinfektion

Die Dekontamination der Zitzenhaut, insbeson-

dere im Bereich des Orificium externum des

Strichkanals, ist eine anerkannte Methode, um die

Neuinfektionsrate in Abh�ngigkeit der beteiligten

Erreger um mindestens 50% zu senken. Die Ziele

der Zitzendesinfektion sind:

Q Dekontamination der Zitzenhaut

Q desinfizierendes Entfernen des letzten Milch-

tropfens

Q Abt�ten vorhandener Mikroorganismen an der

Oberfl�che

Q Abt�ten von Mikroorganismen im Strichkanal

Q Hautpflege, Aufrechterhaltung der Hautintegri-

t�t

Q Reduzierung des Kontaminationsrisikos

Q Sicherung des Strichkanalverschlusses

Zitzendippprodukte sollten die geringste Menge

Desinfektionsmittel enthalten, mit deren Kon-

zentration sie noch wirken (Tabelle 15.2). Weitere
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Abb. 15.3 Nassreinigung des Euters kann das Mas-
titisrisiko erh�hen. Aerosolbildung im Melkstand
und Verspr�hen der Keime durch Einsatz der Euter-
dusche.

a

b

c

Abb. 15.4 Beispiele f�r grobe Fehler bei der Zitzen-
reinigung, die zu einer vermehrten Erregerver-
schleppung f�hren k�nnen.
a Euterlappen f�r alle Tiere.
b Verwendung eines schmutzigen Euterpapiers und

verschmutzte Handschuhe.
c Verunreinigung der Einmalpapiert�cher vor der

Reinigung.


